
 

 
Mit neuer Kraft voraus! 
Spendenaufruf des Müttergenesungswerks 2025 

In diesem Jahr feiern wir unser 75. Jubiläum. Unter dem Motto „Mit neuer Kraft 
voraus!“ geben wir vor, wo es auch zukünftig hingeht: Denn unser Engagement 
für die Gesundheit von Müttern, Vätern und pflegenden Angehörigen führen  
wir unermüdlich weiter.  
 
75 Jahre Müttergenesungswerk und weiterhin gilt: Die Menschen, die rund  
um die Uhr für ihre Familien und Liebsten da sind, verlieren wir nicht aus dem 
Blick. Wie zur Zeit der Gründung des Müttergenesungswerks sind es auch heute  
noch überwiegend die Mütter, die sich beständig um die Aufgaben und Heraus-
forderungen innerhalb von Familien kümmern. Damit bleiben sie eine tragende 
Säule unserer Gesellschaft.  

Sorgearbeit umgibt uns alle: Es sind unsere Freund*innen und Bekannte, Familienmitglieder oder Arbeits-
kolleg*innen, die diese Aufgabe leisten. Wenn sie keine Kraft mehr haben und ihre Gesundheit leidet, hat 
dies Auswirkungen auf uns alle. Es ist unser gemeinsames Interesse, Menschen in Sorgeverantwortung zu 
unterstützen und sich für sie einzusetzen. Genau das tut das Müttergenesungswerk seit nunmehr 75 Jahren. 
Wir sind da, wenn Müttern, Vätern und pflegenden Angehörigen die Kraft ausgeht. Wir setzen uns auf 
politischer Ebene für sie ein und klären auf. In Kurmaßnahmen stärken wir ihre Gesundheit und helfen bei 
Bedarf auch ganz direkt mit finanzieller Unterstützung. Mit über 70 Kliniken und rund 900 Beratungsstellen 
im Verbund ist das Müttergenesungswerk an der Seite der Sorgearbeitenden. 
 
Gehen Sie mit uns gemeinsam „mit neuer Kraft voraus“! Unterstützen Sie die Arbeit des Müttergenesungs-
werks durch Ihren Beitrag unter www.muettergenesungswerk.de/spenden. Schon 10 Euro ermöglichen einer 
einkommensschwachen Mutter mit Kind einen erholsamen Kurtag.  

So unterstützen wir die Gesundheit derjenigen, die tagtäglich für ihre Liebsten da sind. 
 
Ich danke Ihnen von Herzen für Ihre wichtige Unterstützung! 

Ihre 

 

 

  

Elke Büdenbender 
Schirmherrin des Müttergenesungswerks 
 

Jetzt ist Mama dran!
Spendenaufruf des Müttergenesungswerks 2024

„Jetzt ist Mama dran!“ Bewusst haben wir das Motto des diesjährigen
Spendenaufrufs zum Muttertag so gewählt. Im Übrigen dürfen sich engagierte
Väter mitgemeint fühlen. Wir wissen, dass die Krisen und Kriege dieser Zeit
groß sind und uns allen Sorgen bereiten.

Dennoch sollten wir dabei nicht diejenigen vergessen, die jeden Tag dafür
eintreten, dass unsere Kinder dennoch in Frieden und sorgenfrei aufwachsen
können: die Eltern. Es freut mich, dass es auch immer mehr Väter sind, die sich
gleichberechtigt in die Familienarbeit einbringen wollen. Aber noch zeigt sich
immer wieder: Es sind weiterhin überwiegend die Mütter, die die Hauptlast der

Sorgearbeit tragen. Neben dem Beruf managen sie unermüdlich das Familienleben – manchmal bis
an den Rand der körperlichen und mentalen Belastungsgrenze.

Die Zahlen des Müttergenesungswerks zeigen: Der Bedarf an Kurmaßnahmen ist ungebrochen hoch
und seit der Pandemie sogar steigend, die Wartezeiten auf zu wenige Kurplätze sind länger denn je.
Aber wir brauchen die Mütter, Väter und pflegenden Angehörigen, denn sie sind ein wesentliches
Bindeglied unserer Gesellschaft. Die Gesundheit von Sorgearbeitenden ist nicht verhandelbar.

Das Müttergenesungswerk kämpft seit fast 75 Jahren unermüdlich für die gesundheitlichen Belange
von Müttern, Vätern und pflegenden Angehörigen. Mit über 70 Kliniken und rund 900
Beratungsstellen im Verbund ist die gemeinnützige Stiftung die helfende Hand, wenn
Sorgearbeitende an ihre Grenze kommen.

Doch dafür braucht es Ihre Unterstützung. Setzen auch Sie mit Ihrer Spende ein aktives Zeichen für
die Wertschätzung von Sorgearbeitenden. Sagen Sie Danke! Unterstützen Sie die Arbeit des
Müttergenesungswerks durch Ihren Beitrag unter www.muettergenesungswerk.de/spenden. Jeder
Euro hilft! Schon 10 Euro ermöglichen einer einkommensschwachen Mutter oder einem Vater und
einem Kind einen erholsamen Kurtag – ein Tag, der ohne finanzielle Hilfe nicht möglich wäre.

Lassen Sie uns den Muttertag zum Anlass nehmen, um denen zur Seite zu stehen, die tagtäglich für
ihre Liebsten da sind. Ihre Spende ist nicht nur ein Zeichen der Wertschätzung für Mütter, Väter und
pflegende Angehörige, sondern hilft ihnen auch ganz konkret.

Ich danke Ihnen für Ihre Unterstützung!

Ihre
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